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wen1g einem Desseren Verständnis besonders des en Testaments Del und uhrten
häufig eINeEeTr Korrektur bisheriger orstellungen. Es ist e1n großes Verdienst des hier
angezel  en uches, das 1n rage kommende aterlal, das oft weıt versireut un darum 1UI

sCcChwerTr erreichbar Waäal, gesammelt und einem größeren Leserkreis zugänglich gemacht en
Die ausgezeichnete Einleitung erläutert die Zielsetzung des Werkes un verweıst In diesem
Zusammenhang besonders au{fi den Zusammenhang Von Offenbarung unNn!' Ges I1refi-
fend e1. SO kann ‚Den nıcht darum gehen, mit hiıstorischen Mitteln den Glauben
beweilsen wollen Wohl ber ann verdeutlicht werden, daß Israel VOIl sSe1iner wirklıche:
Geschichte redet, WeNnNnNn VO. Handeln Gottes iın der Ges Spr1 (S 16) emäa.
dieser Feststellung ı11 das Buch die 1M Iten Testament EeTZa. es uUurcl Berichte
QusSs der Umwelt sraels wI1e uUrcda un aQuUuSsS Palastına selbst veranschaulıichen. Die Ziel-
SEeIZUNG bedingt die Anlage des Werkes Hauptthema bilden die Geschichte und Kultur
Paläastinas bis 1n die Anfangszel sraels (Abschnitt Cl 59—120) un! Erläuterungen ZUr (Gje-
schichte sTaels und as bis ZU Ende belider Staaten (Abschnitt DI 121—199). Zwel
vorangestellte Kapitel behandeln außerdem die es der Ausgrabungen in Palästina,
eschrieben VO  g Klaus-Dietrich chunck, und die Geschichte der Umwelt sraels, dargeste
Von Siegfried Hermann, dem WIT bereits 1ne vortreifliche Geschichte sraels verdanken
(Chr. Kailser Verlag, Muüuünchen
Das Buch biletet keine vollständige Geschichte Palästinas der Yal sraels eın Wert ieg
auch nicht 1ın erster Linie 1n den vorgeiragenen Forschungsergebnissen, sondern 1n
den zahlreiche exten, die erläutert und ın den jewelligen geschichtlichen usammenhang
eingeordne werden. Dem gleichen Ziel dienen die zahlreichen gut ausgewählten Bilder, die
die agyptischen und akkadischen exie Qus der Umwelt sTraels und ihre Kommentierung
weiter veranschaulichen. es 1n em 1Ne spannungsreiche Lektüre; dem mi1t diesem

weni1ger vertrauten Leser 1ne Jendende Einführung un! dem Kenner e1ne gelungene
Zusammenfassung des oft doch recht disparaten Materilals Die zanlreicnhen Übersichten, VeTt-
zeichnisse und egister zeUgen VO  3 der sorgfältigen Betreuung des Werkes durch den VeEel-

dienstvollen Alttestamentler Alfred Jepsen. Sie machen das Buch zugleic einem nuütz-
lıchen Arbelitsinstrument, das INd.  > bel der Beschäaft1igung mit der sicher immer wieder

HeinemannJyern und gewinnbringen ZUTC and nimmt.

LÄPPLE, Alfred Von der Exegese ZUYT Katechese. Werkbuch zZu  —+ Bibel Das
Ite Testament II 1975 216 R O Das Neue Testament 1976 Z Z
München: Don Bosco Verlag., kart. Bd. Z2,00) 24,80
Der Verfasser, der schon eT Sseın Geschick bewilesen hat, moderne bibelwissenschaftliche
Erkenntnisse IUr die katechetische Praxıs auszuwerten, legt e1ıne ecue el VO.  H Bändchen
VOI, die als IUr die 1S! Verkündigung gedacht sind. Die erstien beiden sSind dem
en Testament gewldmet, Das Eingangskapitel ıll ZU. Verstehen des en Testamentes
hinführen un! bietet Information aQus dem Bereich der allgemeinen biblischen Einleitung.
Die folgenden fünf Kapıitel befassen S1ChH mit den Überlieferungen der „Urgeschichte”, der
Patriarchen-, der Mose- und Sinailzeit, der poche der andnahme und der Stammesbünde
SOWI1E der KÖönigszeit DIis Salomo Der zweite Band behandelt zunaäachst das Zeitalter der
paltung des salomonischen TOBßreiches und wendet sich ann dem vorexilischen Prophetis-
{1LUS Z nachdem e1in eigenes Kapitel Cdie Eigenar des israelitischen Prophetismus dar-
zustellen versucht. Die beiden folgenden Kapıitel handeln VO.  z der poche der achexilszel
und des Frühjudentums. Ein Kapitel mit chronologischen abellen ZU en Testament
beschließt diesen zweiıten Band
Vergleicht INa  - diese Neuerscheinung mit dem alteren Werk des Verfassers n  1  15 Ver-
kündigung 1n der Zeitenwende“”, ann auf, daß diesmal die ewıchie bei eichter Bevor-
ZUGUNGg der historischen Traditionen besser veriel. wurden. Lediglich die Weisheitsliteratur,
ohl nicht YJanz zutreffend ın dem Kapitel ber die poche des Frühjudentums behandelt,
en. 190528 ıhre unters:  jedliche Entstehungszeit, wurde eLIiwWwAas stiefmütterlich bedacht.
DIie Ausführungen üÜüber  “n die Psalmen un! das Buch 1J0ob sind ausgesprochen dürftig
ausgefallen, Die früher äufigen Hinweilise auf 1T'! Rıchtlinien ezüglı der Auslegung
sind diesmal miıt echt Iortgelassen worden. aIur verdienen die Überlegungen Der die
„katechetis Perspektive”, ber die Verwertbarkeit des Stoiffes IUr die verschiedenen
Altersstufen, besondere ea!  tung, da religionspsychologische Gesichtspunkte 1 bisherigen
Bibelunterrich: tatsächlich kurz gekommen sind. Man darf nıcı erwarten, daß der Ye-
botene  o{ff der Intens1v vollständig 1n der religıösen Unterwelsung Eingang findet.
Er sollte ber Allgemeinbesitz all derer werden, Cie mit dieser Unterweisung iun en
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ber die Akzentsetzung ın Einzelheiten und gewilsse uancen 1aßt sıch naturlı streiten,
doch wird 118  - dem Verliasser gern be  einigen, die exegetischen, ar  aologıis  en und
literaturwissenschaftlichen Erkenntnisse der etzten Te durchweg geschickt verarbeitet zZzu

en FÜr den anvısıerten ‚Wecl ist diese Veröffentlichung ıne Tauchbare Hilfe, die
HeinemannEmpfehlung verdient.

Der dritte, ebenso wWwWI1e der noch ausstehende vierte Band dem Neuen Testament gewidmet,
acht den Leser zunachst mit der polıtischen un relıgıosen Sıtuatiıon des Palästına- un!
Diasporajudentums die Zeıiıtenwende Veriraut. anach wendet siıch Jesus VO  } Naza-
Trei Z wobel VOTL em die historische Nachzeichnung des Lebens esu und sel1nes
Selbstverständnisses geht. Mit Recht acht der Verfasser darauf auifmerksam, daß keine
traditionslose Zeit zwischen dem historis  en Jesus und den neutestamentlichen Schriften
gibt Zeugnisse QuUuSs dieser Zeıt, die ulSs 1M neutestamentl!i:  en Kanon erhalien sind, werden
vorgestellt, Die Anführung des Buches VO  =| Berger, Die Auferstehung des Propheten
und die rhöhung des Menschensohnes, (S 117) als Literatur ZU I1hemenkreis der alt-
testamentlichen rundlagen der neutestamentlı  en Christologie dürfte ohl verie. seın
(vgl. die Rezension 1n diesem e Der Persönlichkeit und der Theologie des Paulus und
dessen Briefe, 1n die der Verlfasser uUrz einfünrt, gelten die nächsten bschnitte Dem Iolgen
die sogenannten deuteropaulinis:  en Yrıften, denen Lapple den zweiıten Thessaloniıcher-
Tiel, den KOolosser- un! Epheserbrief, SOWI1e die Pastoralbriefe Za In diesem Zusammen-
hang Nar sich ein1ge Hinwelse ZU. Problem der Pseudepigraphie gewünscht. Mit einer
Einführung 1n die katholis  en Briefe beendet der Verfasser den driıtten Band sSe1INes Werk-
es
Der exegetis  en Vorarbeıift, die 1 allgemeinen den Forschungsstand wledergibt,
aßt Läpple Jeweils Hınwelse ZUT katechetischen Aufarbeitung Iür die verschiedenen Schul-
stufen folgen Z weiflfellos kann auch dieser Band all jenen, die die 15 [9185 1n der
chule weilterzugeben aben, 1Ne gute bieten Gilesen

BERGERK, Klaus Die Auferstehung des Propheten un die Erhöhung des Menschen-
schnes. Traditionsgeschichtliche Untersuchungen ZUFr Deutung des Geschickes Jesu ın
£rühchristlichen Texten Göttingen 1976 Verlag Vandenhoeck Ruprecht. 650 SI
kart.; 98 ,—.
Die vorliegenden traditionsgeschichtlichen ntersuchungen machten schon VOT ihrem FET-
scheinen VOIL sich reden, da Pesch sıch ihrer ediente, seine ese, der Osterglaube
der Jünger gehe auf den historis  en Jesus Zurück, stützen.
Im ersien Teil geht den Versuch, exie finden, die unabhängig VO der Dar-
stellung esu das Wort Auferstehung 1ın einem zusammenhängenden Komplex verwenden,
der mit der Auferstehung esu verglei  T waäare. Da die in rage kommenden Schriften

Ende des erstien EG CT und spater verfaßt wurden, gilt S zunächst deren Quel-
enwert ZU beurteilen. el verir! die grundsätzli ichtige Au{ffassung, ıterar-
historisch jüngere Belege könnten Jlteste Iradition enthalten un! umgekehrt. Als ypische
Phänomene der späteren Apokalvypti. nenn deren Traditionsgebundenheit und deren
Jüdisch-nationale Eschatologie. Als besondere igenar habe die Stabilität des Schlußteils

gelten: die eigentliche Eschatologie. Zeitges  tliche Anspielungen seljen des
gleichbleibenden 11Ss bildhafter Beschreibungen NUuTr mühsam entidecken. Diese methodo-
logischen Reflexionen lassen bereits erahnen, WwW1e schwier1g Sseın wWird, sıchere Urteile
in dieser rage erreichen.
Ausgangspunkt seiner ntersuchungen ist sich Clie TIradition der individuel-
en, nicht-eschatologischen Auferstehung der ropheten widerspiegele ott habe den Ge-
echten Ur die Auferstehung legitimiert, zugleich ber dessen OÖrder Herodes verurteilt.
Diese orstellung gehe auf die Iradition ZzZurück, gemä. der der artyrer nach seiner Auf:
erwecCkung seinem Oörder erscheint, un!' auf die Tradition, die VO. immlische: Aufenthalt
der Propheten spricht.
In Apk 1N! sich der alteste eleg einer TIradıtion, die Dan mit der Martyrertheo-
logie zusammenbringt,. Die ewlge Herrschaft, die den eiligen nach Dan zuteill werden solle,
werde ler auf Zw el christliche Propheten eingeengt. In den VO.  - der kanonischen Lıteratur
unabhängigen Seitenstücken Apk 11 Lragen die beiden Propheten die Namen 1as und
enoch, die als einzil1ge NI! den eiligen zählen.
Der Funktion nach sie. diese Tradition VO.  g den eschatologischen Propheten DZW. Zeugen
dem Geschick esu nächsten, wWwWenn auch . nicht 1mMm Sinne einer ople, sondern einer
Analogie Den Jüngern un Jesus selbst musse die Kategorie uferweckung vertraut gewWe-
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